
36

Literatur
ElSENHARDT, J. (1977)-. M eran, 2. Auflage. -  P forzheim  (Goldstadtverlag).

H ig g in s , L. G. &. R il e y , N. D. (1978): Die Tagfalter Europas und Nordwestafrikas. 
-  Hamburg, Berlin (Parey).

HOLZAPFEL, O. a  (1989 a): Beiträge zur Fauna Stidtirols, 1. -  Entomol. Z. 99 (6): 
71-78.

-------- (1989 b): Beiträge zur Fauna Stidtirols, 2. N aturkundliche Exkursionen im
Uberetsch. -  Entomol. Z. 99 (14): 199-204.

Im Übrigen w ird au f das ausführliche  Schiftenverzeichnis zum 1. Beitrag (HOLZ­
APFEL 1989 a) Bezug genommen.

Der Verfasser, Otmar Albert HOLZAPFEL, Augsburg, verstarb am
10. September 1991.

PROTOKOLL DER GENERALVERSAMMLUNG
des Entomologischen Vereins Apollo e. V.

am 5. Februar 1992

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Ersten Vorsitzenden
2. Jahresberichte fUr das Jahr 1991

a) des 1. Vorsitzenden (Dr. Klaus G. Schurian)
b) des K assierers (Anton Bogner)
c) des 2. V orsitzenden (Willy de M oliere)
d) des 1. Schriftfüh rers (Wolfgang A  Nässig)
e) der B ibliothekare (H. Reitz, H.-G. Levin)
f) der Protokollanten (S. Ebert, W. Peuker)
g) des T auschbörsensekretärs (H. Arheilger, en tfie l wegen Erkrankung)
h) des Revisors (R. Weyh)

3. Anträge
4. V erschiedenes
5. Ausklang

Zu 1. und 2.:

Die G eneralversam m lung wurde um 20.10 Uhr durch den Ersten Vorsitzenden 
Dr. K laus G. Schurian m it der Begrüßung der anw esenden M itglieder eröffnet. 
Es w aren 20 M itglieder gekommen.
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Die Erm ittlung der besten Besucher fü r das abgelaufene Jahr 1991 hatte ergeben-
Wolfgang Peuker 22mal anwesend, keinm al gefehlt
Dr. M ark 20mal anwesend, zw eim al gefehlt
Dr. Bastian und Dr. Schurian 19mal anwesend, dreim al gefehlt

Wolfgang Peuker w ar damit nach 1989 und 1990 zum dritten Mal in Folge der 
beste Besucher. Er und Dr. M ark erh ie lten  als A nerkennung traditionsgem äß 
eine Flasche geistiges G etränk.

Der durchschnittliche Besuch pro Sitzung betrug im Jahr 1991 nur noch 14,5 
Besucher, das ist ein drastischer Rückgang gegenüber dem Vorjahr (19,3). Der 
Vortrag m it dem stärksten  Besuch war, wie schon häufiger, der von unserem  
M itglied G erhard Richter ("Fotografische D okum entation der Entw icklungszyklen 
von Gonepteryx rham ni und Papilio machaon") mit 23 Besuchern. Der D urch­
schnitt wurde durch m ehrere V ereinsabende m it nur 5-10 Besuchern herabge­
setzt. Es wurde kurz darüber d iskutiert, inw iew eit dies au f die zwangsweise 
Ä nderung des V ereinstreffs (jetzt im Vereinshaus Westend) zurU ckzuführen 
sei; eine einhellige Erklärung wurde jedoch nicht gefunden.

Die Herausgabe der V ereinsnachrichten  hat sich durch persönliche Umstände 
des Schriftleiters (siehe unten) etwas verzögert. Es sei noch einm al darauf h in ­
gewiesen, daß unsere V ereinszeitschrift in erster Linie von den M itgliedern 
fü r die M itglieder gem acht wird. Es werden daher auch alle M itglieder wieder 
zur M itarbeit (auch zum A rtikelschreiben!) an der Z eitschrift eingeladen.

Der M itgliederstand am Ende des Jahres 1991 belief sich au f deutlich Uber 
500; w ir sind damit w eiterh in  im Aufwärtstrend. 1991 traten  39 M itglieder neu 
ein; die M itglieder Dr. W erner Thomas. U lrich Conrad, Dr. Eduard J. Reissinger 
und (im Januar 1992) Berthold G arling verloren wir durch Tod. Altershalber, 
durch Wegzug oder aus anderen G ründen tra ten  7 M itglieder aus dem Verein 
aus. Leider haben sich unsere H offnungen au f verstärkten  M itgliederzuw achs 
aus der ehem aligen DDR und den osteuropäischen Ländern noch nicht in vollem 
Maß erfü llt.

1991 führten  w ir erstm als seit vielen Jahren w ieder eine gem einsam e V ereins­
exkursion (mit Fam ilien) durch, die zum "Garten der Schm etterlinge" nach Sayn 
führte. Die Fahrt w ar -  trotz n ich t sehr zahlreichem  Besuch -  ein  voller Erfolg, 
und es wurde der H offnung Ausdruck verliehen, daß es w ieder regelmäßig zu 
solchen Fahrten kommen könnte. (Uber diese Fahrt wurde bereits in der Beilage 
Nr. 20 zum Heft 2/1991 [Bd. 12] berichtet.) W. H ergenhahn und K. G. Schurian 
w ollten sich um die O rganisation w eiterer Exkursionen küm m ern.

Die In ternationale Insektentauschbörse verlief wie immer problemlos, und der 
Verein und die A ussteller w aren m it dem Ergebnis zufrieden. Unser Tausch­
börsensekretär Horst A rheilger w ar leider wegen Erkrankung nicht au f der GV 
anwesend; er rich tete  dem 1. Vorsitzenden jedoch telefonisch herzliche Grüße 
an die Versam mlung aus und berichtete, daß die 1991er Börse den bisher stärk ­
sten Andrang von A usstellern (über 120) aufw ies (vor allem  Aussteller aus der 
CSFR, Ungarn und anderen osteuropäischen Ländern w aren diesmal Uberpropor­
tional vertreten) und er nach seiner Genesung wieder für den Tauschbörsen­
sekretärsposten zur Verfügung stehen werde, w ofür ihm die Versam mlung herz­
lich dankte. Der Erste Vorsitzende w ies darauf hin, daß wegen des Umbaus des 
Volksbildungsheims die Tauschbörse 1992 in anderen R äum lichkeiten stattfinden 
müsse; die 95. In tern ationale Frankfurter In sek tentau sch börse wird 1992
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am 31. Oktober und 1. November im N ordw estzentrum  sta ttfin d en . Dazu 
wird noch eine detaillierte  Beschreibung und Einladung erfolgen.

Der Erste Vorsitzende Dr. Klaus G. Schurian beendete seinen B ericht m it einem  
Dank an alle  aktiven M itglieder fUr ihren  Einsatz, ohne den der Verein n ich t 
lebensfähig wäre.

Der K assierer Anton Bogner berichtete, daß der gute Besuch der 94. Tauschbörse 
dem Verein eine unerw artete  Erhöhung der E innahm en verschafft hatte; folgen­
den Posten standen sich in seinem  zw eiten Amtsjahr gegenüber:
Einnahm en: 37 910,88 DM
Ausgaben: 29 515,58 DM
Summe: + 8 395,30 DM
Der K assenstand des V ereins belief sich danach am 31. 12. 1991 au f DM 23 231,21. 
Diese Summe ist allerdings dadurch verfälscht, daß der Jahresband 12 (1991) 
unserer V ereinszeitschrift noch nich t beendet wurde und noch ein N orm alheft 
sowie ein Supplem entheft ausstehen; durch diese Ausgaben wird sich der Ab­
schluß ftlr das vergangene Jahr nachträglich  noch ins Negative verringern, w es­
wegen die Erhöhung des M itgliedsbeitrags ab 1992 voll gerech tfertig t war. Der 
K assierer hatte im Laufe des Jahres 1991 einige M ahnaktionen durchgefllhrt; 
trotzdem mußte festgestellt werden, daß Uber 100 M itglieder zum Z eitpunkt der 
G eneralversam m lung im m er noch nicht den Jahresbeitrag fUr 199l(l) en trich te t 
hatten; außerdem haben einige M itglieder als Beitrag fUr 1992 w ieder nur DM 
30 gezahlt und damit die B eitragserhöhung ignoriert. Er kündigte eine neue 
M ahnaktion an und verw ies darauf, daß durch bessere Koordination zw ischen 
ihm und dem Versand an zahlungssäum ige M itglieder ab der 2. M ahnung keine 
H efte der N achrichten m ehr verschickt werden. Uber 100 M itglieder hätten 
ihm bisher eine E inzugserm ächtigung erteilt, so daß zum indest bei diesen M it­
gliedern im Regelfall kein Zahlungsverzug m ehr zu befurch ten  sei.

Der Zw eite Vorsitzende Willy de M oliere berichtete, daß er bei Abwesenheit 
des Ersten Vorsitzenden gelegentlich die V ereinssitzungen geleitet hatte; w eiter­
hin verw ies er au f seine A ktivitäten bei der Suche nach dem neuen V ereins­
tre ff  und die Kontroll-, Uberwachungs- und K oordinationshilfe au f der Tausch­
börse. DafUr wurde ihm besonders gedankt.

Wolfgang A  Nässig, der S chriftfüh rer und verantw ortliche Redakteur der Ver­
einszeitsch rift "N achrichten des entom ologischen Vereins Apollo", berichtete, 
daß es aufgrund eines fam iliären  Todesfalls und damit verbundener U m stellun­
gen leider zu Verzögerungen bei der Herausgabe der Z eitsch rift kam. Der Jah r­
gang 1992, Band 12 der Neuen Folge der Z eitsch rift um faßt nunm ehr, bei Ab­
schluß, 262 Seiten, darun ter 8 Farbtafeln. zuzUglich 343 Seiten im Supple- 
m entum  11. Es w urden insgesam t 26 O riginalartikel, 8 Entomologische Notizen 
und w eitere Beiträge gedruckt. Für das Jahr 1992 liegen schon w ieder etliche 
Farbtafelanfragen und A rtikel vor; darunter auch A rtikel ftlr das geplante Son­
derheft "in mem oriam Dr. W erner Thomas", das unserem  viel zu frllh  verstor­
benen A rctiidenfachm ann gewidmet sein wird. Er verw ies jedoch darauf, daß es 
an k le ineren  O riginalarbeiten mangele, und bat die M itglieder darum, verstärkt 
M anuskripte einzureichen.
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Der 1. B ibliothekar H erbert Reitz berichtete, daß es beim Umzug ins neue Ver­
einsheim  Probleme mit der Bibliothek gab; der B ücherschrank mußte von einem  
Schreiner um V3 gekürzt werden, w eil er nicht in den abschließbaren Raum 
hineinpaßte. Leider ist num m ehr die V ereinsbibliothek deutlich w eniger gut 
benutzbar, weil der Schrank in einem  anderen Raum steht und die Bticher 
teilw eise noch in K isten verpackt sind; dies füh rte  sicherlich  m it dazu, daß im 
Jahr 1991 ein absoluter M inusrekord von nu r 3(!) Ausleihungen zu verzeichnen 
war. Die Neuordnung und N euinventarisierung der Bibliothek, die schon seit 
Jahren au f dem Programm steht, ist noch nich t abgeschlossen. An diesem Faktum  
und an der schlechten Z ugänglichkeit entzündete sich eine längere Diskussion 
auch mit k ritischen A nm erkungen wegen der bisher nicht erfolgten Neuordnung. 
Es wurde schließlich vorgeschlagen, daß ein neues Inventarisierungssystem  en t­
w orfen w erden solle (W. A  Nässig), das sich an den Buchform aten beziehungs­
w eise an den Regalfachhöhen orien tieren  soll. Die verschiedenen Größen sollen 
die Buchstaben A-D erhalten, jedes einzelne Buch innerhalb der Form ate soll 
dann eine durchlaufenden Nummer erhalten; analog soll mit den Z eitschriften  
verfah ren  werden. W enn ein neues Inventarisierungssystem  vorliegt, soll schließ­
lich eine neue Liste angefertigt werden (dafür erk lärten  sich neben den Biblio­
thekaren  Reitz und Levin die M itglieder Ebert, Föhst, H ergenhahn, Mark, Nässig, 
R ichter und Weyh als ein "Komitee zur Reorganisation der B ibliothek” bereit). 
Schließlich soll diese Liste dann a u f den Sitzungen in m ehreren  Exemplaren 
vorliegen, so daß jedes Mitglied sich zum indest Uber den Bestand inform ieren 
kann. Es wurde allgem ein erw artet, daß die Neuorganisation innerhalb des Jahres 
1992 endlich abgeschlossen w erden sollte.

Der Erste Protokollant Stefan Ebert berichtete, daß er von den Sitzungen stets 
Protokolle angefertigt hätte. Der Schriftle iter der "NeVA" W olfgang Nässig schlug 
in diesem Zusam m enhang vor, daß der Protokollant die Sitzungsberichte alle 
V ierteljahre zusam m engefaßt zum Abdruck e inreichen  sollte (dazu sollte auch 
das Protokoll der V ereinsexkursion zählen). Ein Protokoll soll folgende Punkte 
um fassen: Datum, Zahl der Anwesenden, Name des Vortragenden und Titel des 
Vortrags bzw. das Thema der Sitzung, Kurzprotokoll der w ichtigsten Aussagen. 
W eiterhin  regte er an, einem  alten  Beschluß des Vereins zu folgen, daß die 
Vortragenden sch riftliche  K urzfassungen ih rer Vorträge beim Protokollanten 
abgeben sollten, die dann g le ich fa lls abgedruckt werden könnten. Damit könnte 
an die alte Vorkriegstradition des Vereins angeknUpft werden, nach der die 
S itzungsberichte gedruckt (damals in der "Internationalen Entomologischen Z eit­
sch rift Guben”) erschienen.

Der Bericht des Tauschbörsensekretärs fiel aus, siehe hierzu im Bericht des 1. 
Vorsitzenden.

Der Revisor der Kasse Rolf Weyh berichtete, daß die KassenfUhrung ordentlich 
und Ü bersichtlich sei, und schlug vor. dem K assierer Anton Bogner Entlastung 
fllr das Jahr 1991 zu erteilen . Die GV folgte dem Antrag und en tlastete den 
K assenw art mit 19 Jastim m en und e iner Enthaltung. Rolf Weyh w ird auch fUr 
1992 und 1993 (bis zu den nächsten  N euwahlen) Revisor sein.
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Zu 3. und 4.:

Dr. M ark schlug vor, endlich einen neuen Projektor fllr den Verein anzuschaffen, 
da der alte schon seit Jahren defekt sei und man nich t jedem Mitglied, insbe­
sondere den von w either anreisenden, zum uten könnte, im m er ein eigenes Gerät 
m itzunehm en. Nach kurzer D iskussion (ein nicht zu kom pliziertes, robustes 
G erät mit den w eitverbreiteten grauen E inheitsm agazinen sollte es sein, dazu 
m indestens 2 50er Leerm agazine, die man dem Vortragenden leihw eise zur V erfü­
gung stellen kann, w enn er ein anderes Kassettensystem  haben sollte) wurde 
einstim m ig beschlossen, nach K lärung der S icherheitsfrage (der H ausm eister 
des V ereinsheim es e rk lärte  sich später bereit, den Apparat zw ischen den S itzun­
gen sicher zu verw ahren) einen neuen Projektor zu besorgen, und der Auftrag 
w urde an den 1. Vorsitzenden weitergegeben. Auch soll geklärt werden, ob eine 
neue Leinwand notwendig sei. Einige leere alte  Sam m lungskästen im V erwahr­
raum  sollten en tfern t werden, um m ehr Platz zu haben.

Nachdem der 2. Vorsitzende den Üblichen Antrag, fUr die B eschaffung von Zucht- 
m aterial 100 DM pro Jahr bereitzustellen, nicht w ieder stellen wollte, weil dieser 
Betrag nur sehr selten und seit Jahren nicht m ehr ausgenutzt wurde, stellte 
der 1. Vorsitzende diesen Antrag dennoch, indem er darau f hinwies, daß es eben 
doch eines der w ichtigsten Angebote des Vereins sei, auch w enn es nur gele­
gentlich  ausgenutzt werde. Der Antrag wurde daraufh in  bei einer Enthaltung 
ohne G egenstim m en w ieder angenommen. Dr. Schurian forderte auf, diesen 
Betrag häufiger abzurufen.

Der 2. Schriftfüh rer Dr. Jörg Bastian stellte  den Antrag, die Z eitschriften  aus 
dem Schriften tausch  den V ereinsm itgliedern durch U m lauf zugänglich zu machen. 
Der Antrag wurde lange diskutiert. Da ein U m lauf e tliche Probleme aufw irft 
und er insbesondere wegen des unregelm äßigen Besuchs vieler M itglieder die 
G efahr in sich berge, daß wegen m onatelanger U m lauffristen  einzelne Hefte 
verlorengehen könnten, wurde vorgeschlagen, ein anderes V erfahren zu finden. 
Es sei na tü rlich  richtig, daß die im Schriftentausch erhaltenen  Z eitschriften  
allen  M itgliedern zur Verfügung stehen sollten, jedoch sei dies organisatorisch 
sehr schw er in den G riff zu bekommen. Es sei in jedem Fall der schlechtere 
Weg, die einzelnen  H efte auszuleihen; postalische Fern leihe käme schon gar 
nicht in Frage. Besser w äre es, die vollständigen Bände (die wegen des bekann­
ten Platzm angels in den Privatbibliotheken einze lner M itglieder, in der Haupt­
sache bei K. Schurian und W. Nässig, stunden) bei Besuchen einzusehen. (Diese 
beiden M itglieder boten in diesem Zusam m enhang an. daß potentiell, allerdings 
ohne Ausleihe, auch ihre Privatbibliotheken fUr V ereinsm itglieder offenstunden.) 
Es wurde einstim m ig beschlossen, zuerst einm al eine ak tuelle  Liste a ller im 
Tausch erhaltenen  Z eitsch riften  zusam m enzustellen und danach dann einen 
Konsens Uber ein V erfahren zur Ausleihe zu finden.

Zu 5.:

Um 22.10 Uhr schloß der Erste Vorsitzende die Sitzung, nachdem  er noch einm al 
a llen  Anwesenden und allen  im Verein aktiven M itgliedern herzlich  fUr ihre 
M itarbeit gedankt hatte.

Dr. K laus G. Schurian. Wolfgang A  Nässig
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